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Wesentliche Ziele der Weiterentwicklung des QMS Lehre und Studium: 
(Auszug aus dem Universitätsentwicklungsplan 2030)

Das QMS ist zukunftsfähig, d.h. es ist flächendeckend nachhaltig gestaltet, passt sich an sich wandelnde interne und externe Einflussfaktoren an, 

ist in seiner dauerhaften, transparenten und personenunabhängigen Funktionsfähigkeit flächendeckend sichergestellt und kommuniziert sich 

barrierefrei und adressatengerecht.

Die Schnittstelle des QMS zur Strategieentwicklung ist gestärkt, so dass diese bezogen auf Lehre und Studium qualitätsorientiert erfolgt und die 

Kenndaten Lehre und Studium outputorientiert als universitätsweites Steuerungsinstrument genutzt werden. 

Das QMS verfügt über ein systematisch weiterentwickeltes Instrumentarium speziell bezogen auf die Lehre. Dies umfasst insbesondere 

gemeinsam in der Universität getragene Leitlinien für eine zeitgemäße, bedarfs- und kompetenzorientierte Lehre sowie das explizite Aufgreifen 

der Besonderheiten digitaler und innovativer Lehre in der Methodik.

Grundzüge und Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems Lehre und Studium

#ZukunftsfähigkeitSicherstellen 
#NeueUndAlteThemen 

Grundsätze des QMS Lehre & Studium

Mit dem Studienangebots-Portfolio werden folgende 
Qualifikationsziele erreicht (ergebnisbezogen): 
Forschungsorientierung, Interdisziplinarität, internationale 
Orientierung, digitale Kompetenzen (*neu), individuelles 
Qualifikationsprofil, Praxisorientierung, Verantwortung

Im Studienangebot sind die folgenden Qualitätsziele realisiert 
(prozessbezogen):
Studienerfolg mit anerkanntem Hochschulabschluss, Profilstärkung, 
Nachfrageorientierung, Bedarfsorientierung (*neu), reibungsloser 
Studienverlauf zur Erreichung der Qualifikationsziele
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